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Bekanntmachung 

wegen Verdingung des fuͤr die Landſchaft auf ein Jahr erforderlichen Brennholzes. 
/ N 
Die Lieferung des zum Geſchaͤftsbetrieb der Landſchaft erforderlichen Brennholzes 
auf ein Jahr, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Diejenigen, welche 
ſich hierauf einlaſſen wollen, werden daher hiemit eingeladen, in dem zur Licitation 
auf den 3rten des Monats Vormittags um 9 Uhr vor dem Landſchafts⸗ Sekretär 
Jonas anſtehenden Termine im Koſtelnick ſchen Haufe auf der Langengaſſe zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Mindeſtfordernden erfolgen wird. Die zu lieferude Quantität und Sorten des Hotzes, 

ſo wie die übrigen Bedingungen werden int Termine ſelbſt näher angegeben werden. 

Ratibor den 18. Oetober 1817. 8 5 
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Brünn vom 11, October. 


Die ae mit unter ſehr beunru⸗ 
higenden Gerüchte, welche im Lande über⸗ 


ten verbreitet hatten, indem man bald von 
dort herrſchendenden Nervenfiebern, Pe⸗ 
techjen, ſogar von Peſtbeulen ſprach, ber⸗ 


e N 
ausbleiben, es i wüßten 55 Krankheiten 


entwickeln, und ſie entwickelten ſich auch 
als 
ueber e worunter jedoch 
haupt, und vorzüglich in den Umgebungen 

des Teſchner Kreiſes, ſich ſeit zwey Mona- 


offenbare Ruhr, in großer Anzahl. 


ſehr viele waren, faſt 90 Ge⸗ 
meinden vertheüt, wurden a und nach 
im Teſchner Kreiſe auf das Krankenlager 
geworfen. 


Nicht ſobald kam dieſes zur 15 


aulaſſen fiber dieſe allerdings wichtige Au⸗ der bohen Eandceſtelle als dieſe die kraͤf⸗ 


gelegenheit das eigentliche Wahre zur 
Kenntniß unſerer Leſer zu bringen. 

Seit Jahren ſchon hatten die Gebirgs⸗ 
bewohner, und vorzüglich jene des Teſchner 


Kreiſes, die Gewohnheit, ſobald ihnen i 


Sommer ihre Vorräthe ausgiengen, zu ver⸗ 
n ſchiedenen dort wachſenden Kraͤutern und 
Wurzeln ihre Zuflucht zu nehmen, die 
ihnen, auf mancherley Art zubereitet, als 
Surrogate für Brod und andere Nahrungs⸗ 
mittel dienen mußten. Da dieſes gewoͤhn⸗ 
lich bis zur nahen Erndte, folglich nur 
wenige Wochen zu dauern pflegte, ſo kamen 
ſie dabey meiſtens ohne auffallenden Nach⸗ 
theil durch. 

Anders jedoch verhielt es ſich in dieſem 
Jahre, in welchem nicht nur die Vorraͤthe 
fehr früh ausgiengen, ſomit die Kraͤuter⸗ 
nahrung viel laͤnger zu dauern hatte, ſon⸗ 
dern auch ein fuͤr jene Gegenden allzuraſcher 
Witterungswechſel mit heißen Tagen und 
ſehr kuͤhlen Nächten feindlich auf ihre Bes 
wohner einwirkte. Die Folge konnte nicht 


tenden Uebel fefte Daͤmme entgegen zu 
Wenn 


tigſten Maßregeln ergriff, um durch augen⸗ 
blickliches Herbeyſchaffen von Nahrungs⸗ 
mitteln und aͤrztlicher Hilfe dem fortſchrei⸗ 


vonndthen 
war, wurde aufgebothen, Zivil⸗ und Mi⸗ 
litaͤrbehoͤrden wirkten im unverruͤckten Eins 
klang, und wenn es gleich nicht zu vermei⸗ 
den war, daß mehrere Hunderte ein Opfer 
der eingeriſſenen Krankheit geworden, To 
iſt doch nur allein dieſem raſtloſen Bemühen 
aller dabey Beſchaͤftigten zugufchreiben, daß 
die Ruhr: Krankheit nicht in andere bdsars 
tigere Krankheiten ausartete s daß ſie im 
eigentlichen Sinne des Wortes nicht an⸗ 
ſteckend wurde, vielmehr einen mildern, 
weniger todtenden Charakter annahm, 
Das gänzliche Erlöfchen der Krankheit kann 
man nun in Kurzem hoffen, da nur 
mehr (2) 139 Kranke vorhanden find, die 
allmaͤhlig auch geneſen werden. 
Dieſes gluͤckliche Beendigen der Krank⸗ 
heit im Teſchner Kreiſe theilen wir unſern 
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Leſern mit; theils um die etwa hie und da⸗ 


noch Beſorgten zu beruhigen, theils um 
dieſen neuerlichen, laut redenden Beweis 
der wahrhaft vaͤterlichen Vorſorge unferer 
Reqierung dankbar zur allgemeinen N 


niß zu bringen. 2 
er der T Troppauer Zeitung. 50 
PR’ — a 5 57 
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Ratibor den 24: Oerbr. 1877. L 
Wenn es eine wohlthätige Empfindung 

gewährt, durch die Rückerinnerung einen 

angenehmen Eindruck vergegenwärtigen zu 

konnen; fo ſey es uns vergönnt, durch 


die ri mliche Erwähnung der Leiſtungen, 


welche die geſtrige Vorſtellung des Waſ⸗ 
ſerträgers uns verſchaffte, das geuoſ⸗ 
ſene Vergnügen bleibender zu machen. 

„Man verknüpft ſich nicht ſich⸗ 

rer mit der Welt, ſagt Gothe, als 
durch die Kunſt.“ — Wem das em⸗ 
pfängliche Gemüth die ſußen Genuße zus 
führt, die ihm die Kunſt verſchafft, der 
lebt in allen Zeiten, mit den Menfchen 
aller Zeiten und ſeine Freuden ſind lauter 
und rein, weil ſeine Anſchauung des Gbtt⸗ 
lichen ihm himmliſches Entzücken gewahrt. 


Aus des Herzens Quelle, 
Ewig rein und helle, 
Muͤſſen unfre Freuden, Ricfenz. 
er- das Schoͤne liebet, 
Stets das Gute über, 
Der wird ſie zu ſcapfen wiſſen. 
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Mögen Diejenigen, welche zu dieſer, 
vielleicht) vor allen gelungenſten Vor⸗ 
ſtellung talentvoll mitwirkten, in dem ge⸗ 
äußerten Wohlgefallen des gebildetern 
Theils der Zuſchauer einen Beweis des 
reinen Sinus für höhere Kunſt und des 
gelaͤuterten Geſchmacks, ſo wie in dem 
gezollten Beifall dieſer Auserwählten, eine 
Aufforderung zum fernern Streben nach 


Kunſtvollendung, finden. 


Offen ſtets für Allen 
Sind des Tempels Hallen, 
Wo die Muſe göttlich thront; 
Wer der Gottin flehet, 
Wen ihr Geiſt auwehet, 
Wird begeiftert und belohnt. 


N — m. 


Repertoire. 


Sonntag den 26. Die Räuber auf Maria⸗ 
Culm, Schauſp. in 5 Akten. 

Montag den 27. unchon, Oper in 3 Akt. 

Dienſtag den 28. Kabale u. Liebe, Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Akten. 

une den 29. Die blühende Jungfrau, 

Luſtſpiel 5 3 Akten v. Voß. (Zum 

erſten Mal. 

Donnerſtag und Freytag, nichts. 


- 


An z e i g e, ö 

Die Unterzeichnet macht ergebenſt be 
kannt, daß ſie eine Tochter Schule für 
Kinder von fünf bis neun Jahren, zum 
Unterricht in den Anfangsgründen zu er⸗ 
richten willens ift. Sie beabſichtige, da⸗ 
mit den ıten November, d. J. den 
Anfang zu machen und bittet die Eltern. 
er ihr ihre Hinder anvertrauen wollen, 


1 


344 


ſich wegen den Bedingungen mit ihr zu 


beſprechen. i 
Narben den 16. October 1817x7 
Die Wittwe des Ob. Land. Ger 
Caſſen⸗Controlleur 
EN 
auf der Langen⸗Gaſſe bei dem Poſamentier 
Quazinski dem Aelteren wohnhaft. 


Anzeige. 


u den naͤchſten Weihnachten wird 
der Poſten eines 


großen Herrſchaft erledigt, der durch einen ’ 


eſchickten, fleißigen und rechtſchaffenen 
Mann, welcher verheurathet iſt, wieder 
beſetzt werden ſoll. 

Obſchon Gehalt und Emolumente von 
der Art ſind, daß ſie einen Mann von nur 


nicht zu großer Familie ie ee — 


konnen; ſo wird es doch nod 

den Fleiß und die Redlichkeit des Beamten 
ankommen, ſich mit der Gunſt des Brod⸗ 
herrn ein noch eintraͤglicheres Einkommen 
zu verſchaffen. 

Bey der Bedeutenheit des zu verwal⸗ 
tenden Poftens, wurde zwar eine angemef- 
ſene Caution erforderlich ſeyn; allein man 
wird von dieſem Erforderniß entweder zum 
Theil oder auch ganz abſtehen ; wenn der 
anerkannte gute Ruf des Beamten, eine 
binfäugliche Buͤrgſchaft für feine Recht⸗ 

ſchaffeuheit zu leiſten vermag. 


Auf die portofreie Einſendung der 


Aufragen und der erforderlichen Auskunft 
über die frühern Dienſtverhaͤltniſſe von 
Seiten der Bewerber, wird eine nahere 
Nachweiſung erfolgen durch 
die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 
Ratibor den 23. Octbr. 1817. 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen 
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Anzeige. g 
Ein großer Eber von podoliſcher Race 

iſt, wegen Mangel an Platz, im Vorwerke 

Kochendorff bey Ratſbor, zu verkaufen, 
Ratibor den 23. Octbr. 1817. 


Bordollo fenien 


—— 


Getrelde⸗ Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 


lauer Scheffel, in Nom. Münze. 
Oetbr. zen. 
1817. R. ſgl. N. 
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Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 18. Octbr. 1817. | Pr. Cour. 
— — mn 


p. St. Holl. Rand» Dukat. — — — 
( Kaiſerl. ditto 3 rtl. 8 ſal. 6 d, 

D Ord. wichtige dit | — — — 

p. 100 r£l.| Friedrichsd' or 


„ Pfandbr. v. 1000 105 rtl. 1 gr. 
, biete 500 [ — Hl. — ger, 
5 ditto 100 [ rtl. —ggr. 


150 fl. J Wiener Einlöf. Sch] 25 rtl. 15 85. 


v 


8 D'r, Cour. 


pro Spalten Zeile. 


to rtl. 3 gar. 
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